
 

 

Renault Gruppe hält an Zielen für 2012 fest
 

Die Renault Gruppe hat im ersten Halbjahr 2012 insgesamt 1,33 Millionen

Fahrzeuge verkauft. Dies entspricht einem Rückgang von 3,3 Prozent im Vergleich

zum Vorjahreszeitraum. Der Konzernumsatz beträgt 20,935 Milliarden Euro und

damit 0,8 Prozent weniger als im ersten Halbjahr 2011.

 

Die operative Marge der Gruppe liegt bei 482 Millionen Euro, was 2,3 Prozent des

Umsatzes entspricht (gegenüber 630 Millionen Euro bzw. 3,0 Prozent im ersten Halbjahr

2011). Das Betriebsergebnis der Renault Gruppe beträgt im ersten Halbjahr 2012 519

Millionen Euro gegenüber 772 Millionen Euro im Vorjahreszeitraum. Das Nettoergebnis

beläuft sich im Betrachtungszeitraum auf 786 Millionen Euro gegenüber 1,253 Milliarden

Euro im ersten Halbjahr 2011.

 

Der operative Free Cash Flow in der Automobilsparte ist negativ und beträgt -200

Millionen Euro. Die Nettoverschuldung der Automobilsparte beläuft sich zum 30. Juni

2012 auf 818 Millionen Euro.

 

Im ersten Halbjahr 2012 beläuft sich der Umsatz der Gruppe auf 20,935 Milliarden Euro

und ist damit um 0,8 Prozent gesunken. Die Automobilsparte trägt 19,863 Milliarden

Euro zum Konzernumsatz bei. Dieser Rückgang um 1,4 Prozent gegenüber dem ersten

Halbjahr 2011 ist hauptsächlich auf den rückläufigen Absatz in Frankreich und Europa

zurückzuführen.

 

Im ersten Halbjahr 2012 liegt die operative Marge der Gruppe bei 482 Millionen Euro,

das entspricht 2,3 Prozent des Umsatzes, gegenüber 630 Millionen Euro bzw. 3,0

Prozent im ersten Halbjahr 2011.

 

Die Automobilsparte verzeichnet eine positive operative Marge in Höhe von 87 Millionen

Euro, das entspricht 0,4 Prozent ihres Umsatzes, und beträgt damit 134 Millionen Euro

weniger als im ersten Halbjahr 2011. Sie erklärt sich hauptsächlich durch den

Volumenrückgang (-176 Millionen Euro) und die erhöhten Kosten durch umfangreicher

ausgestattete Modelle (-211 Millionen Euro).
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Im Gegenzug wurden durch den Kostensenkungsplan Monozukuri 197 Millionen Euro

netto eingespart und die Gemeinkosten um 59 Millionen Euro gesenkt.

 

Die Finanzsparte konnte 395 Millionen Euro zur operativen Marge der Gruppe beitragen,

gegenüber 409 Millionen Euro im ersten Halbjahr 2011. Die Risikokosten stiegen auf

0,44 Prozent des durchschnittlichen produktiven Obligos gegenüber 0,14 Prozent im

ersten Halbjahr 2011.

 

Der Beitrag der verbundenen Unternehmen, insbesondere Nissan, AB Volvo und

AvtoVAZ, beträgt im ersten Halbjahr 630 Millionen Euro.

 

Das Nettoergebnis beläuft sich auf 786 Millionen Euro. Der operative Free Cash Flow

der Automobilsparte ist negativ und beträgt -200 Millionen Euro. Die Nettoverschuldung

der Automobilsparte steigt gegenüber dem 31. Dezember 2011 um 519 Millionen Euro

an und beträgt zum 30. Juni 2012 818 Millionen Euro. Die Nettoverschuldungsrate liegt

zum 30. Juni 2012 bei 3,3 Prozent.

 

Seit Januar 2012 hat Renault S.A. fast eine Milliarde Euro an Krediten mit mittelfristiger

Laufzeit aufgenommen und damit nahezu alle ausstehenden Rückzahlungen für 2012

refinanziert. Die Automobilsparte erhält ihre Liquiditätsreserve in Höhe von 11,1

Milliarden Euro per Ende Juni 2012. (ampnet/nic)


